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Jagt ab 7. 
November 
auch über die              
Vorarlberger 
Kinoleinwände: 
Daniel Craig als 
Agent James 
Bond. 
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VON ANNA MIKA

Gleich drei Werke des Abends 
stammten aus dem Jahr 1908 
und ein Komponist, der zu 
ganz großen des 20. Jahrhun-
derts zählt, wurde 1908 gebo-
ren. Es ist Olivier Messiaen, 
dessen Geburtstag am 10. De-
zember auch in Vorarlberg 
mit einigen Aufführungen 
seiner Werke begangen wird. 

Werke für Hackbrett

Bei diesem Konzert des 
Ensemble Plus kam Messia-
ens „Thema mit Variationen“ 
zur Aufführung, das, 1924 
entstanden, noch nicht den 
charakteristischen Stil hatte, 
aber die geniale Pranke ah-
nen ließ. Neben Stücken von 
Béla Bartók und Petr Pokorny 
prägten den ersten Teil Wer-
ke für Hackbrett von Rudi 
Spring. Der aus Lindau stam-
mende Komponist und Pia-
nist hatte das Programm des 
ganzen Abends zusammenge-
stellt und moderierte es auch 
auf begeisternde Weise. 

Das Hackbrett, gemeinhin 
mit Volksmusik und allenfalls 
Früher Musik in Verbindung 
gebracht, bedachte Spring 

mit wunderbaren Komposi-
tionen, die vital und klang-
schön, dabei auch virtuos, die 
Möglichkeiten dieses Instru-
ments zum Strahlen brach-
ten. Elisabeth Seitz war die 
überzeugende Solistin dabei. 

Tiefer Eindruck

Eingeleitet von der Barca-
rolle Nr. 9, im Jahr 1908  von 
Gabriel Fauré komponiert, 
brachte der zweite Teil Kam-
mermusik des vor zehn Jahren 
verstorbenen Deutsch-Rus-
sen Alfred Schnittke. Insbe-
sondere sein Klavierquintett, 
dem Andenken seiner Mutter 
gewidmet, machte einen tie-
fen Eindruck. Nach der ein-
gehenden Erklärung Springs 
war die komplexe Komposi-
tion verständlicher, und man 
konnte die Dramatik und die 
Verinnerlichung dieses Wer-
kes, das Makabre und das 
Verklärende gut erleben. 

Alban Beikircher und Ani-
ta Martinek, Violinen, Andre-
as Ticozzi, Bratsche, Claudio 
Hödl, Cello sowie Rudi Spring 
am (nicht besonders klang-
schönen) Flügel ist eine prä-
zise intonierte und ernsthafte 
Interpretation zu danken.

Hundert Jahre Musik
Die Konzertreihe Sul palco des Ensemble plus 
bot auf der Probebühne Bemerkenswertes.

! Kunstkompass. Im 
Kunstkompass 2008 steht 
der deutsche Maler Gerhard 
Richter zum fünften Mal in 
Folge an der Spitze, gefolgt 
von Bruce Naumann und 
Sigmar Polke. Es folgen 
Georg Baselitz, Rosemarie 
Trockel, Louise Bourgeois 
und Cindy Sherman. Damien 
Hirst ist nur auf Platz 18.

! Verocai. Die beiden 
letzten Konzerte der 
„Schoggi“-Tour von Wolf-
gang Verocai & Band fi nden 
heute um 20 Uhr im Ver-
einshaus Wolfurt und am 
5. November ebenfalls um 
20 Uhr im Reichshofsaal in 
Lustenau statt.

! Bella Angora. In der 
Galerie Starke UP North in 
Kopenhagen wird heute 
die Ausstellung „I Refuse 
to Battle“ der gebürtigen 
Bregenzerin Bella Angora 
eröffnet. Zur Eröffnung 
zeigt sie die gleichnamige 
Performance. 

! Fritsch. In der Projek-
treihe „Interkultureller Dia-
log“ im Kunsthaus Bregenz 
ist heute um 17 Uhr der 
Künstler Marbod Fritsch zu 
Gast. Dabei stellt Fritsch ein 
Kunstprojekt vor, bei dem er 
seine Zeichnungen gegen 
Sätze tauscht, die die Men-
schen nicht mehr zurückha-
ben wollen. 

KURZ UND NEU


